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19 Milliarden für Infrastruktur Süd-Ost-Europas
Otto Wiesheu und Bodo Hombach bei Konferenz der 
Bayerischen Bauindustrie

(bbiv) München. Über einen mit 19,3 Milliarden DM ausgestatteten Stabilitätspakt fördert die EU Wiederaufbau und Ausbau der Infrastruktur in Südosteuropa – ein interessanter Markt, an dem auch bayerische Unternehmen partizipieren sollten. Um dies zu fördern, veranstaltet der Bayerische Bauindustrieverband am 1. Dezember eine „Infrastrukturkonferenz Süd-Ost-Europa“. Durchgeführt wird die Konferenz, zu der u.a. Bundesminister a.D. Bodo Hombach, Koordinator der EU für den Wiederaufbau in Südosteuropa, zugesagt hat, im BauindustrieZentrum Stockdorf des BBIV.

Die vom Bayerischen Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu eröffnete, international hochrangig besetzte Konferenz informiert über Ausrichtung, zeitliche Perspektive, Projektauswahl und Finanzierungsmodalitäten des Stabilitätspaktes. Interessierte Unternehmen können sich dadurch notwendige Kompetenzen aneignen, um im südosteuropäischen Infrastrukturbau neue Marktfelder zu erschließen. Gleichzeitig bietet sich Gelegenheit zu persönlichen Kontakten mit Entscheidungsträgern aus Politik, Finanzwirtschaft und Bauindustrie wie Radimir Čačić, Minister für Öffentliche Arbeiten, Wiederaufbau und Bauwesen der Republik Kroatien oder Ewald Nowotny, Vizepräsident der Europäischen Investitionsbank.

Schwerpunkt des europäischen Aufbauprogramms sind Straßenbau, Flughafenausbau, Eisenbahnen, Häfen und Wasserwege, Elektrizitätsversorgung und Wasserver- und -entsorgung. Berücksichtigt werden Projekte in Albanien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Mazedonien, Rumänien und Jugoslawien (Montenegro, Kosovo, Serbien).

Details zu Programm und Teilnahmemodalitäten unter www.bauindustrie-bayern.de/suedost.
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